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Freytag, den 1. Januar 1819. 
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Von der Hofnung Weihaltar 
nimm den Kranz, du neues Jahr! 
halte ihn fuͤr uns bereit, 
N daß es werde gute Zeit. 
Gute Zeit! ein wichtig Wort, 
nach dir ſeufzt man hier und dort; 
truͤglich iſt des Gluͤckes Schein, 
in dem Herzen wohnt's allein. 
Wenn uns keine Sorge druͤckt, 
Lieb” nnd Treue uns begluͤckt, 
wenn die Hofnung heiter bluͤht, 
Kraft und Muth im Buſen gluͤht. 
Wo der Freiheit reiche Saat 
reift zu hoher edler That, 
wo das Recht macht Alle gleich, 
da iſt, gute Zeit, dein Reich! 


a Berlin, vom 26. December. R 
Bereits am 19ten d. begab ſich der Oberjägermeiſter 
Graf v. Moltke Excel., in Begleitung des Kammer⸗ 
derrn Freiherrn v. Werther, nach dem 3 Meilen von 
Weimar und 30 Meilen ven Berlin an der Grenze 7 
iegenen Städtchen Sckardtsberge, um Ihro Majeſtat 


Wo die Eintracht ſchuͤtzend wacht, 
nur dem Rechte giebt die Macht, 
wo die Wahrheit hell und rein 
uns erwaͤrmt mit milden Schein; 
Wo der Unſchuld heil'ges Pfand 
ruhet in der Tugend Hand, 
Fleiß und zarte Sittlichkeit 
jedes Haus zum Tempel weiht; 
Wo die Kunſt und Wiſſenſchaft 
weckt der Geiſter hoͤchſte Kraft, 
und — was an der Erde klebt, 
zu dem Himmliſchen erhebt; 
Wo kein Armer troſtlos weint, 
weil des Mitleids Sonne ſcheint, 
o! da iſt die gute Zeit —, 
bei ihr wohnt Zufriedenheit. 


die Kaiſerin Maria von Rußland daſelbſt im 
Namen Sr. Majeſtaͤt des Königs zu komplimen⸗ 
er und uͤber Potsdam nach hieſiger Neſidenz zu bes 
gleiten. 

Vergangenen Mittwoch, den azſten Mittags nach elf 
Uhr, begaben ſich, von Pots dam aus, des Königs 


Majeſtat, ſammtlicher Bringen des Königl. Hau 
ſes, desgleichen Ihro Königl. Hoheit die Priuzeffin 
Wilhelm von Preußen, leßztere in einem mit 3 
Pferden aus dem Königl. Marſtall beſpannten Staate⸗ 


Wagen, zum feierlichen Empfange Ihrs Majeſtat 


der Kai ſerin nach dem eine Meile von Potsdam ge⸗ 
legenen Dorfe Mieckendorf, woſelbſt Ih ro Kai ſerl. 
Mafeſtat um 2 Uhr anlangten, und nach der zaͤrtlich⸗ 
Ken Vewillkommung und augenblicklichem Vermeilen, 
ſich mit der Prinzeſſin a ne von Preußen 
K. H. in den mit s Pferden be pannten Königl. Staats: 
wagen festen, und, unter Voraufreitung eines Königl. 
Stallmeiſters, die Reiſe nach Potsdam fortſetzten, wäh⸗ 
rend des Königs Majeftät und fürmtliche Prinzen, 
105 dortigen Empfang Alſerhoͤchſtdenenſelben unmittel⸗ 
ar vörauf dahin zuruͤckgekehrt waren. 
Außerbalb der langen Brücke, auf dem Wege nach 
Belitz rechts beim ersten Chauffeehauſe, war eine Eska⸗ 
dron Garde da Corps aufmarſchirt, welche bei der An⸗ 
kunft Ihre Keiferl.Majeftät bie Honneurs machte 
und ſich mit einem Zuge vor und drei Zuͤgen hinter 
den Wagen ſetzte, in welchem Alexhöchfidiefelben ſich 
befanden, und Ihro Majeſtät in die Stedt begleite⸗ 
ten. Der Befehlshaber der, zum feierlichen Empfang 
der Monarchin ausgerückten Potedamſchen Garniſon, 
General; Mafor v. Knobelsderf, empfing Aller: 
ien am -linfen Fluͤgel der Truppen und 
egleitete Ihro Majeſtat dann am rechten Kutſchen⸗ 
ſchlage reitend. 5 Ze 
Unter dem Jubel der, Allerhöchk Ihnen bis auf 
die Chauſſee entgegengeſtröhmten Volksmenge, langten 
Ihre Kaiſerl. Majeſſät Nachmittags 3 Uhr vor 


der Marmortreppe des Königl. Schloſſes zu Pots dam 


an, und wurden daſelbſt beim Ausſleigen aus dem Wa⸗ 
gen vom geſammten Hofſtaat, den Prinzen und Prin⸗ 
zeſſinnen des Koͤnigl. Hauſes empfangen, und unter 
Vorauftretung des, männlichen Hofflaats, von Sr. 
Majeſtat dem Könige geführt, und gefolgt von den 
Prinzen und Prinzeſſiunen des Küuigl. Hauſts, 


durch den Marmor⸗Saal, wo fänmtliche Behörden zum 


ehrfurchtsvollen Empfang vertammelt waren, in Aller⸗ 


höchſtderd Appartemen'e begleitet; daſelbſt ſtellten 


Se. Maj. der König Aertz Kaiferl. Majeftät, 


die zur Auſwartung bei Ullerhöchftdero Perſon am 
geſtellten Damen und Herren, ſo wie Allerböchftdero 
Hofſtaat vor. Die Mittagstafel für die e 
milie und die Hofſtaaten, fand im Bronce⸗Saal 

nach aufgehobener Tafel war Beſichtigung der Zimmer 
König Friedrichs II., auf den Abend beehrten Ih ro 
Mazeſtaͤt die Kaiferin das Schauspiel zu Pot dam 
mit Allerhoͤchſt Ihrer gegenwart, und wurden beim 
Eintreten in die große Königl. Loge, durch rauſchende 


wiederholte Beifallsbezeigungen des zahlreich verſammel⸗ 


ten Publikums, unter Einfinimung des ganzen Orcke⸗ 
ters empfangen, welches Allerhöchſtdiefelben durch 
ein mehrmaliges Verheugen gegen das Publikum huld⸗ 
reichſt erwiederten. Nach Beendigung der Vorſtellung 
zogen Sich Ahr Mafjeſfät in Ihre inneren Aprar⸗ 
temients zurück. Die Stadt war mit einbrechender Dun⸗ 
kelheit allgemein erleuchtet. 
Vorgestern, Donnerſtag den zaſten, Morgens 8 uhr, 
war in den Appartements Ihro Kaiſerl Maiefdt, 
wegen des an dieſem Tage eingetretenen hohen Gebnrts⸗ 
‚fees Sr. Maj des Kaifers von Rußland, griechiſcher 
Gottes dienſt, hierauf Beſichtigung der eigends dazu de: 


ſtatt; 


ſchmückten Garniſon⸗Kirche, vor deren Thür Ihre 
Kaiſerl. Majeſtät beim Ausſteigen aus dem Wager 
von der geſammten Geiſtlichkeit, den Biſchof Eyler 
an der Spitze, ehverbietigft empfangen und unter Trom 
deten und Paukenſchall in die Kirche geführt wurde 
Der Gottes dienſt daſelbſt wurde mit einem kurzen € 
fange von der zahlreichen Gemeinde eröffnet, dann hi 
der Viſchof Eylert eine auf das Weihnachts feſt und auf 
den hohen Geburtstag des Kaiſers von Rußland Me; 
jeſtat Bezug habende vortrefliche Rede; und ein Chor⸗ 
7 55 und Halleluja machte den Schluß dieſes religids 
en Akts. Von da aus begaben ſich Allerhoͤchſtdie⸗ 
felben in einem ſechsſpaͤnnigen Königl. Wagen zum 
Brandenburger Thore hinaus durch den Garten von 
Sans ſouei nach dem neuen Palais, deſſen Inneren Ihro 
Majeſtaͤt in hohen Augenſchein zu nehmen, auch mit 
ſichtbarem Wohlgefallen in den Zimmern zu verweilen 
geruhten, welche Allerhoͤchſidieſelben im Jahre 1776 als 
Braut eine Zeitlaug bewohnt hatten, und, nach einge: 
nommenem Deſeuner im Palais von Sansſouei bald 
nach io Uhr, in Begleitung der Prinzeſfin Wilhelm 
von Preußen Köpfgl. Hoheit, unter den Seegens⸗ 
wuͤnſchen der Einwohner von Potsdam, Ihren Weg über 
Zehlendorf und Steglitz nach Charlottenburg fortfeßten, 
Hier trafen Allerhoͤchſtdiefelben, von des Kö 
nigs Mafeſtät empfangen, Mittags nach 12 Uhr ein; 
nach zweiſtuͤndigem Verweilen und dafelbſt Aker dice 
nem Dejenner dinatoire erhoben fich die Allerhöch⸗ 
ſten und hohen Herrſchaften in einem acht, und 
mehreren ſechsſpaͤnnigen Königlichen Gallawagen, in ei⸗ 
nem feierlichen Zuge nach der Reſidenz. In dem erſten 
mit acht reich aufgeſchirrten Pferden aus dem Koͤnigli⸗ 
chen Marſtall beipannten großen Stagtswagen, befanden 
ſich Ihro Majeſtat die Kalferin Mutter, 
Ihre Kaiſerliche Hoheit die Erb» @rofbers 
login von Sachſen⸗Weimar neben Sich, Ihre 
Königl. Hoheit die Prinzeſſin Wilhelm von 
Preußen und die Ober Hofmeißterin rain von Lie⸗ 
wen Sich gengenüber habend; der Ober⸗Stallmeiſter 
v. Jagow, Exeell., beglejtete zu Pferde den Wagen 
und zwei Königl. Stallmeiſter in der Galla⸗ Uniform 
ritten demſelben unmittelbar vor, Von der in Char⸗ 
lottenburg bereit ſtehenden Eskadron Garde du Corps 
ſetzten ſich ein Zug vor und drei Züge hinter denselben 
und begleiteten ihn bis in die Nefidenz. In den üßbri⸗ 
en, dem Wagen der Kaiſerin Mafeſtät folgenden 
bee Koͤnigl. Gallawagen befanden ſich theils 
das Kalſerl. Ruſſiſche, theils das Großherzogl. Sach⸗ 
fen: Weimarſche Gefolge, theils die als Aufwartung bes 
gleitenden Damen und Herren. 
(Die Fortſetzung folgt.) 


Wien, vom 16. December. 

Der wegen feines Ungluͤcks im Feldzuge von 1805 
bekannte General von Mack hatte die Ehre, daß Se. 
Majeſtaͤt, unſer Kaiſer, ihn bei Ihrer letzten Durchreiſe 
durch St. Pölten (wo ſich Gene al Mack bisher auf⸗ 
hielt) zu einer Audienz rufen ließ und ſehr huldreich 
aufnahm. Kaum waren aber einige Stunden verſtri⸗ 
chen, als der General die traurige Bothſchaft vernahm, 
daß einer ſeiner Söhre, der Offizier in der K. K. Ars 
mee iſt und in Mainz ſteht, ſich einer unglücklichen 
Liebſchaft wegen erſchoſſen habe. N 

Carlsruhe, vom 10. December. 
Nach dem aufgenommenen Obduetions⸗Protokoll ha⸗ 


* 


ben ſich in der Bruſthöhle des hochſel. Großheriegs a 
zehn Pfund Waſſer vorgefunden, und der Herzbeutel, 
der Unterleib und das Gehirn waren ebenfalls angefüllt, 
Die verwittwete Großherzogin wird ſich vorlaufig auf 
das Schloß Scheibenhard zurückziehen. 
Vom Main, vom 17. December. 

Oeffentliche Blätter ſagen, daß der geflüchtete Hos⸗ 
podar der Wallachey in den 6 Jahren feiner Verwal⸗ 
tung nicht weniger als so Mikionen Piaſter geſammelt 


abe. f 
0 Vom Main, vom 18. December. 

In der ehemaktgen Schweitzer Landvoigtei Locarno, 
wollte der Karteffelban nicht fort, weil die Bauern 
meinten: die Kartoffeln ſeſen bloß für das Vieh gut. 
Da ließ der Landvoigt Bonnſtedten eine Belehrung von 
der Kanzel ablejen, worin erwähnt ward: der König 
von England effe täglich Kartoffeln. Bei der großen 
Verehrung gezen die Engländer wirkte dies Mittel vor: 
treflich, und man ſchaͤmt ſich nicht mehr einer Speiſe / 
welche der Beherrſcher der reichen Britten genie he. 

Paris, vom 14. December. 
Man verbreitete ſehr Laien Geruͤchte. Es 
hieß nicht allein, ma würde plotzlich und zu derſelben 
Stünde alle frelſinnige Schriften, die in den letzten 
Monaten erſchienen find, in Beſchlag nehmen, ſondern 
auch alle Verfaſſer derſelben, fo wie die bekannteſten Sin 
dependenten in der Hauptſtadt und den Provinzen ver: 


haften, und die letzten Wahlen für null und nichtig er⸗ 


klären Vernuͤuftige, die den Gang der Regierunz zu 
würdigen verſtehen, hielten gleich Anfangs das Ganze 
für ein Mähren; inzwiſchen beeiferte ſich doch das 
Miniſterium, eine ſo beunruhigende Ausſtreuung wider⸗ 
legen zu laſfen. Herr Aignan, Mitglied des Inſtituts 
und einer unſerer freiſtanigſten Schriftſteller, benutzte die 
Gelegenheit, um eine kleine Schrift: „Des coups 
d'etat dans une monarchie constitutionnelle““, zu 
verfertigen. Ey zeigt darin, daß unter einer repLäfens 
tativen Regierung ſogenannte Staatsſtreiche (Coups 
d’erar) und Auflöfung des Staats gewiſſermaßen ſyno⸗ 
nym ſelen. Sein Reſultat iſt: „daß dann die Charte 
nicht anders als ein Fallſtri 9 75 werden muͤßte, 
der den Kleinen wie den Großen, den Schwachen wie 
den Starken, den Furchtſamen wie den Kühnen gelegt 
ware; daß demnach ſolche Staatsſtreiche unter der Herr; 
ſchaft einer Conſtitution eine wahre Verraͤtherel ſowohl 
gegen den Monarchen, als gegen das Volk ſeien.“ 


Paris, vom ı5. December. 
Am aıften dieſes ſollen bir Debatten des dritten Pros 
zeſſes von Fualdes zu Alby ihren Anfang nehmen, Ma: 
dame Manſon will, wie es heißt, noch wichtige Ent⸗ 
deckungen machen. je 

Die Abſendung oder Verweiſung mehrerer Perſonen 
von St. Helena iſt, wie man anführt, ſehr planmaͤßig 
son, Bonaparte ſelbſt in gewiſſen Abfichten veranlaßt 


London, vem 18. Deebr. 

Nach einem im Courier de Londres abgedruckten 
Schreiben aus Paris vom ıdten, haben in einer am 
12. gehaltenen Verſammlung die Miniſter der verbün⸗ 
deten Maͤchte, 2 eine abermalige Zahlungs⸗Ver⸗ 
— zugeſtanden. 
gag ee e See 
bern. e entdei iefer Hund geht 
in die Kraulladen allein, und ißt abgerichtet, ſich auf 


mals bei dem 


* 


die Hinterfuͤße zu ſetzen und zu betteln, ſobald er Je⸗ 
mand erblickt; iſt * — im Laden, p packt er mit 
15 eg was er tragen kann, und Läuft damit 
hell fort. Ku 
u Anfange Movenbers iſt die Börſe zu Bofion abs 
gebrannt. Sie war eins der ſchoͤnſten Gebäude der Art 
in ganz Amerika, war 130 Fuß lang, hatte 7 Etagen, 
enthielt gegen 100 Abtheilungen und gehörte einer Com⸗ 
pygnie von 400 Aetionairs. : = 
Newyerk, welches 1789 30000 Einwohner enthielt, 
zählt jetzt 130000, Philadelphia 120000, Baltimore 


60000, Bo 40000. 
“ Buͤchareſt, vom 16 Noobr. 3 

Wie man vernimmt, iſt der Fuͤrſt Alexander Suzi 
zum Hospodar der Walachei vom Groß herrn ernannt 
und deſſen Kaimakan Stellsertreter) bereits hieher 
auf dem Wege. Ueber das Schickſal des Sohnes un⸗ 
ſers letzten (uach der Oeſterreichiſchen Grenze und der 
Schwei; entſlohenen) Hospodars, der als Geſchaͤfts⸗ 
traͤzer feines Vaters in Conſtantinopel anweſend if, hat 
man noch nichts vernommen. 

: 5 s de vom 19. December. 

Wir haben das feltene, vielleicht bisher beiſpielloſe 
Schauſpiel gehabt, die Tüͤrkiſche Flagge im Sunde we⸗ 
hen zu fehen. Das Schwediſche Schiff, das ſchoͤne 
Schweden genannt, welches der bekannte Ismael Gibral⸗ 
tar in Carlscrong für Rechnung des Paſcha von Egyp⸗ 
ten gekauft hat, fegelte am sten vor unſerm Hafen vor⸗ 
bei. Es if mit zo Schwediſchen und Finnlaͤndiſchen 
Matroſen bemannt, und feine Ladung beſteht aus Kano⸗ 
nen, Kugeln und Eifen. Es wird in Livorno anlegen 
und von da nach Alexandrien weiter gehen. 


2 Stockholm, vom 15. December, a 
Drontheim, vor- 8 Monaten der frohe . eis 
ner feit 6 Jahrhunderten nicht erlebten Krönung, ſah 
am asfien November 50 feiner Wohnungen durch eine 
heftige. Fenersbrunſt in die Aſche legen. Die nähert 
Umſtände find hier noch nicht bekannt. Ren 


Gothenburg, vom 3. December. s 
Man hat hier die erfreulichen Ausfichten zu einem 
reichen Heeringsfange. Der Hafen, gleich außer den 
Scheeren iſt gang mit Geendgeln, Lang, und andern 
Sifchen uͤberdeckt, welche die gewöhnlichen Vorboten der 
Heeringe find. Seit Menſchengedenken hat man nie fo 
viele Wallfiſche geſehen, als ſeit einiger Zeit. Es i 
nichts ungewöhnliches, s und 6 ſolcher Seethiere mit e 
nem mal zu ſehen. 2 


- Vermiſchte Nachrichten. 

Ein nordiſcher Monarch hat der Wittwe des a 
rals Moreau, die den größten Theil ihres Verm a 
durch Ungluͤcksfaͤlle eingebüßt hat, eine ſehr anſehnliche 
Beiſteuer zukommen laſſen. x! 2 

Ein Reiſender, der am ııten September die Colonie 
am Senegal verlaſſen, hat folgende Nachrichten von der 
Expedition mitgebracht, welche Entdeckungen im innern 
Aftika machen ſoll. Hr. Adrian Partarreau, der dort 
u Lande geboren, und bei der unter Major Gray fies 

enden Expedition angeſtellt iſt, war aus Galam ange⸗ 
mmen. Die E atte Hru. Burton, der vor⸗ 

] nigl. Afrikaniſchen Corps angeſtellt 

war, und einen Soldaten verloren. Als Herr Partar⸗ 
teau fie verließ, befinden ſich alle Theilnehmer der 
Expeditien wohl; es fehite ihnen nur an Lebens mitteln. 


‚Major mollte, bis Ende der Regenzeit, mit einem 
Shen ſeiner Truppen en even de De. 
Dockhardt war nach Sega abgereiſet, um dort Anſtalten 

zur Einſchiffung des Maſors Gray auf dem Niger zu 


Das neue Jaht. 
Abermals ein neues Jahr! Immer noch die alte 
Noth! — 


u, und man hat Letzterem Lebensmittel nachgeſchickt. 
Das neue Jahr. 
—— — . 


Wie in der Glocke ernſten Klängen, 
Des Jahres Abſchied gruͤßt das Ohr, 
Drängt, unter heitern Feſtgeſaͤngen, 

Das neue ſchon zum Licht empor, 
Und träge im Fuͤllborn manche Gaben, 
Uns, feiner Kinder Schaar, zu laben. 


Drei Engel ſtehen ihm zur Seiten, 
Mit holdem Kindes angeſicht, 
Die es durch's Erdeuthal geleiten, 
In dunkler Nacht ein troͤſtend Licht: 
Noch immer ſind ſie ſo erſchienen 
Das neugeborne zu bedienen. 


Des Erſten frommverklaͤrte Blicke, 

Sie ſchauen ſiegend Himmelan: 
Gebrochen iſt der Hölle Tücke, 

Die Himmelspforten aufgethan: 
Wos er, der Glaube hat verheißen 
Mag kein Geſchick uns je entrißent 


Verzage nicht, wenn Wetter ſtuͤrmen, 
Die Sonne birgt ihr Ange ſicht, 
Der and're Engel wird dich ſchirmen 
Dir frahle der Hoffnung roſig Licht: 
Die Hoffnung zeigt in lichter Ferte 
Dem Pilger naher Rettung Sterne. 


Und wenn der Kummer, bang und truͤbe, 
Das Menſchenherz mit Gram erfüllt, 

Dann nah't mit leiſem Tritt die Liebe 
Und jedes Sehnen wird geſtillt: 

Es ſchweigt das irrdiſche Verlangen, 

Wo ihre Sterne aufgegangen. 


Die Engel, drei, im heil'gen Bunde, 
Weih'n ſeegnend auch dies junge Jahr; 
Anbetend, rings im dichten Runde, 
Umſtehen wir den Feſtaltar: 
Wen ſie, die Himmelskinder, leiten 
Den ſchteckt nicht mehr die Nacht der Zeiten! 


Ihr heil'gen Drei, wer Euch ergeben, 
Und kindlich Euch ſich anvertraut, 

Ach dem verklärt dies arme Leben 
Sich erſt zu einem Himmelslaut! 

Was grauſam auch das Schickſal raube, 


— 


Es bleiben Hoffnung, Lieb' und Glaube! 


28 E. 


O das Alte kommt von uns, und das Neue kommt 
von Gott. 


immer alt iſt unſre 
Schuld. 6 
Neue Reu' verleih uns Herr Saar“ . uns alte 
uld. 


2 


C 
An die verehrten — rn! —n. 
— 
Stockblind für Schoͤnheit, Reise, Pracht 
Ergreift mich nicht — 's Talent mit Macht, 
Wie es der Fall mit —rn! war 
Die Koͤnigin der holden Schaar — 
Am All der ſchoͤnen Korperwelt 
eir uur — das Innere gefällt. 
Die — Der — mein ruhig Herz eutbrannte — 
Ich — liede Ennen! — — ſelbſt nicht kannte. 
Dem Plural — bin ich gar nicht Feind 
Wenn ſich's —rn! in ihm vereint. 
90 Alle — habt Jyr hoͤchlichſt — Allen 
it Eurem FJauberſang gefallen. 
8 nun mit Gütevollem Siun 
in neues R 
Räthſel 


f 5 ; von mir hin: 
„Das Kind durchſpſelt's, der Knab' durchhuͤpft es 
Der Juͤngling läuft es frohen Schrittes 

Bedaͤchtig gehr's der Mann ” Greis — 
Und doch ſchleicht langſam es vor Jenen 

Und Dieſe mögen keuchen, ſtoͤhnen 


Gottes Bir iſt immer neu, 


Es ſchlendert Sie mit Schnellkrafts⸗ Fluͤgel 


Naſch über Berge — Thaler — Hügel 
Wie Schlittſchuhlaͤuſer uͤber's Eis.“ 
Auf löſung. 
Wohl bekomme, immerdar — g 
Jedermann — das neue Jahr. . 
’ Palenius. 


* 
Mit dem Anfange des kuͤnftigen Jahres wird zu Ber⸗ 
lin eine neue Zeitung unter der Benennung 


Allgemeine Preußiſche Staats Zeitung 
erſcheinen. Zr 


Sie wird einen offictellemund nichtzofficiellen 
Theil enthalten. 7 g 
1. Zu dem officiellen Theil gehört: 

x Die officielle Kronfk, unter welcher Ru⸗ 
brik alles abgedruckt wird, was über Ereigniffe 
aller Art am Hofe und im Staat (Veſoͤrderun⸗ 
gen, Ehrenbezeigungen, Feſte u. ſ. w.) öffent: 
lich bekannt zu machen fuͤr gut befunden wird. 

b. Verordnungen und Befanntmachuns 

en der hoͤhern Behoͤrden, die ein allgemeines 
tere e ür den Staat, oder wenigſtens für 
die Reſidem haben. 


. Der nicht officielle Theil wird alle übris 
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arn Artikeln über die wichtigern Begebenheiten des 
ages im Inn- und Auslande unter dem Datum 

und Namen beſtimmter Städte oder Länder zu⸗ 

fammenfaffen, e 

In Bezug auf das Ausland wird die Zeitung in der 
Regel nur erzaͤhlend ſeyn, es wäre denn, daß gewiſſe Be. 
gebenbeiten oder Maaßregeln des Aus landes, z. B. bei 
Gegenſtanden des Handels, die Verhaͤltniſſe diesſeitiser 
Unterthauen betreifen, in welchem Fall auch Betrachtun⸗ 
den und Urtheite aus dem diesſeitigen Standpunkte wer⸗ 
den beygefügt werden. 

Die Artikel über das Innland werden, je nachdem der 
Juhalt es mit ſich bringt, auch raͤſonnirend ſeyn, fo wie 
ich Aufiäge uͤber Gegenſtände der Verwaltung zur Bes 
lehrung des Publicums und Artikel über intereſſante Kunſt⸗ 
und wiſſenſchaftliche Gegenſtaͤnde anſchließen werden. Pri 
var: Anzeigen über Gegenstände des bürgerlichen Verkehrs 
werden nicht aufgenommen. 

Außer den gewohnlichen Quellen (den Zeitungen jedes 
Landes und jeder Provinz, jo wie den Auffägen und Cor⸗ 
teſpondenz Nachrichten von Privat⸗Perſonen,) wird die 
Redaktion auch Materialien, die ihr von den Königlichen 
Prinifterien und den Provinzial Behörden mitgetheilt 
werden, benutzen. 

Die Zeitung wird wöchentlich zweimal, Dien⸗ 
ſtag und Sonnabend, Morgens hieſelbſt erſcheinen. 

Die Verſendung außerhalb Berlin geſchieht durch die 
Poſt in der üblichen Art und die Beſtellung bei dem Poſt⸗ 
Ae Bertheilung bier am Ort gefehieht durch das Kö 

„Die Vertheilung hier am Ort geſchieht durch das Kr 
nigliche 0 Po unt, welches auch die Beſtellung an⸗ 


nimmt. 

Der Preis des Jahrganges find Fünf Thaler 
Preußiſch Courant mittelſt vierteljähriger. Vorauss 
bezahlung, wofür die Zeitung durch die ganze Monarchie 
zu erhalten iſt. ö 

Berlin, den zoſten December 1818. 

Die Redaktion der allgemeinen Preußiſchen 
Staats⸗zeitung. 


Muſikaliſche Abendunterhaltung. 
Unterzeichnete haben die Ehre, alle Freunde der Sin 
— u benachrichtigen, daß fie Ban den a. t — 
Abendunterhaltung geben werden. 


Auſſer mehreren 

Arien und Duetten von. berühmten Pa 9 

den die beliebten Variationen der Catalani geſungen. 

. gie . Ein⸗ 
16 9 Gr, find in unſerer i 

liſchen Hauſe zu haben. 3 

Heinrich Seſſe, 


Georgine Seſſe 
Tenor⸗Saͤnger. 5 


vormals erſte Säugerin 
bei der Leipziger⸗Dresdner Oper. 


ſerer Handlungsverbindung. — 
5 wie ſaͤmmtliche Activ, und Passiva übernimmt unfer 


m Saale der Caſinsgeſellſchaft eine muſikaliſche p 


bisherigen Firma von Lieber & Schreiber für ſeine oe 
leinige Rechnung fortſetzen wird. 

Indem wir uns die Ehre geben, unfre geehrten Hand⸗ 
tungs fr unde davon in Kenntniß zu ſetzen, danken wir 
zugleich für das uns bisher gefi ber 1 7 Vertrauen 
und bitten um die Fortdauer Alder ohlwollens erge⸗ 
benſt. ‚Lieber & Schreiber. 

Neue Berliner und Wiener Pianoforte ln Tafelſorm, 
auch ein Clavier bis 4 gestrichen C. find in haben, bey 

i Oldenburg in Stettin, 
Muflkalien: und Inſtrumenteubandlung. 


Ein junger verbelratbeter Mann, der ſich dem kauf⸗ 
maͤnniſchen Fache feit 1 Jahren widmete, wünſcht er⸗ 
mangelnder genügender Beſchäſtigungbalber eine ſolide 
Anſtellung auf ein biefiged Comptor. Mühere Auskunſt 
auf des falſige Anfragen giebt gefällig Herr Doctor Gelet⸗ 
necky hieſelbſt. 


Verbindung. 

Unſete am asſten December vollzogene eheliche Ver⸗ 
bindung geben wir uns die Ehre, unſern hieſigen und 
auswärtigen Verwandten und Freunden ergebenſt anzuzei⸗ 
gen. Stettin den 1. Januar 1819. ; 

A. G. Stegmann. J. Stegmann, 
geb. Stephany. 

———— ſfꝗ—ſ·⁴ñßĩé³?é—1 — — 

Entbindung. 5 

Die geſtern Abend halb ſecht Uhr erfolgte glückliche 
Entbindung meiner Frau ven einen geſunden Knaben, 
beehre ich mich, Verwandten und Freunden ergebenſt an 
zuzeigen. Stettin, den asſten December 1818. 

J. S. Dumrath. 

— — L—— . ͥ ́FCvwt-!.H— ſ22— ) 

Todesanzeigen. 

Den asſten d. M. Abends s uhr, entſchlummerte fanft 
zu einem beffern Leben, mein geliebter Mann, der Koͤnigl. 
Caſſen Eontrolleur und Lieutenant außer Dienſten, Job. 
Chriſtian Friedr. Gudlitz, im zzſten Jahr feines Alters 
am Nervenſchlage. — Mit ſtiller Ergebung und Seiſtes⸗ 
ſtaͤrke ertrug er feine vielfachen Leiden. — Strenge, ge⸗ 
wiſſenhaft und thaͤtig war er in der Erfüllung feiner 
flichten, bieder und herzlich gegen feine Freunde, da: 
her Letztern, und allen, die ihn kannten, dieſe Anzeige, 
Sanft ruhe die Aſche des Verewigten! Stettin den 30, 
Deebr. 1818. Juliane Gudlitz geb. Roth. 


Den am raten December hier erfolgten Tod des Obee⸗ 
förſſers Rummel, vormals in Saurenkrug wohnhaft, 
mache ich hiemit allen ſeinen Verwandten und Bekann⸗ 
ten bekannt. Ernſt Keibel in Paſewalk. 


Oeffentliche Vorladung. 

Von dem Königlichen Ober⸗Landesgerichte in Stettin it 
über die Kaufgelder von den im Wege der Execution ſud⸗ 
daſtirten, im Greiffenbergſchen Kreiſe von Hintervom⸗ 
mern, ene Meile von Wollin belegenen, dem Kammer- 
derrn v. Wüͤlckeltz zugeſchlagenen Erb: und Alodinl: 
gütbern Parlew und Teſſin, auf den Antrag der verwitt⸗ 
weten von Parlow am von Wedell, wegen Unzu⸗ 
länglichkelt der Kaufgelder dieſer Güther, zur Befriedl⸗ 


Fung der Realglaudiger, beute der Llauldetlonsyroꝛe ß etoͤf⸗ 


net, und ein Senerel-Liguldatlonstermin auf den Pb 


Januar 1819, Vormittags um 11 Udr, auf dem Ober⸗ 
Tandesgerichte vor dem Herrn Ober⸗Kandesgerichts⸗Aſſeſſor 
von Winterfeld angeſetzt worden. Die unbekannten Neaſ⸗ 
läubiger genannter Güther werden vorgeladen, in dieſem 
Termin pexſönlich oder durch Bevollmächrigte, worn nie 
von den hieſigen JoſtizCommiſſarien der Landſondleus 
Calo, Juſtli⸗Commiſſarjus Cosmar und Juſtiz-Commiſ⸗ 
fisnsrath Remy vorgeſchlagen werden, ihre Forderungen 
anzumelden, die Urkunden, worauf fich ſelche gründen, 
vorzulegen, und ſodann fernere Verfügung, bey ihrem 
Ausbleiden aber zu erwarten, daß fie mit ibren Anſorü⸗ 
chen an genannte Guͤther völlig ausgeſchloſſen, und ionen 
damit ſowohl gegen den Käufer derſelben den Kammer⸗ 
derrn von Wülcknſtz, als gegen die übrigen Glaͤublger, 
unter welche das Kaufgeld vertheilt werden wird, ein ewi⸗ 
ges Stillſchweigen auferlegt werden ſoll. Stettin den 
ıflen Derober 1818. 
Koͤnigl. Preuß. Oder Landesgericht von Pommern. 

... —. ß r 


Publik an dum. f 
Die Polizey⸗Verorduung, daß einzeln geführtes Rind⸗ 
vieh von zwey ſtarken Männern gefuͤhrt, und an den 
Hörnern und den Füßen mit ſtarken Stricken geſpannt 
werden muß, wird hierdurch erneuert, und haben die 
Contravenienten, außer ſonſtiger Verautwortlichkeit bey 
entſtehendem Schaden, unfehlbar eine Strafe von 5 Rthlr. 
zu erwarten. Stettin den 18. Deebr. 1818. 
a Koͤnigl. Polizey⸗Direeter. Stolle. 


Bekanntmachung. 


Mit der Öffentlichen Zahlung der bei unſeren Depar⸗ 
tements⸗Kaſſen unabgefordert gebliebenen Zinſen wird am 
2Iſten, zaſten und 2zſten Januar, in den Vormittagsſtun⸗ 
den von 9 bis 12 Uhr verfahren werden; welches den 
Ethebunasberechtigten bekannt gemacht wird. Stettin 
den 30. Deebr. 1818. x 

Koͤnigl. Preuß. Pommerſche General:Landfchnfts- 
i Direction. d 


Aufforderung . 


Die Zahlung des Garnifon-Servifes für die Monate 
May bis September d. J. wird jetzt durch unſere Caſſe 
an diejenigen, die die Einquartierungsbillets überreichen, 
geleiſtet werden, und fordern wir zur Empfangnahme, je⸗ 
desmal Nachmittags von 2 bis 5 Uhr auf, die Haus⸗ 


gigner von - s 
No. k bis 150 den 18ten Januar 1919, 
fi 151 #5 300 f ipten 6 6 
„ 301 Jo aofen 5 . 
„ 41 600 s aiſten 5 En 
„ 601 750 - aafen z# 8 
„ 75T 8 900 affen f 
901 # 1050 affen - 6 
„ 10% 1183 3 26ſten⸗ 
Laſtadie No. 1: 1% = af - * 
dito 151 273 aten # 
Ober⸗ und Neuss Wied „ allen + 5 


Stettin den apſten December 1818. 
Die Servis, und Einquartierungs⸗Depntation. 
Ma ſche. 


2 Sänferverdanf. 

as auf der Oberwiek ſub No, 121 belegene, der ge⸗ 
ſchledenen Ehefrau des Fuͤſeliers Schalow e Ds 
uud Garten, welches zu soo Mthir. gewürdigt, und deſ⸗ 
fen, Ertragswerth, nach Abzug der darauf haftenden La⸗ 
fen und der Meparaturfoften, auf 30 Rtölr. 7 Ge. 8 Pf. 
e worden, foll, auf Gefahr und Koften des 
Melſtbietendgedliedenen, den röten Februar k. J., Vor⸗ 
mittags um 10 Übe, im hleſigen Stadtgericht oͤffentlich 
verkauft werden. Stettin den azſten November 1818. 


Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Da in dem Bietungstermin zum öffentlichen Verkauf 
des in der Reifſchlaͤgerſtraße ſub No. 133 belegenen, auf 
200 Rthlr. abgeſchaͤtzten Hauſes der ferarirten Ehefrau 
des Kaufmanns Mebbe, kein annebmliches Gebot erfolgt 
iſt; ſo baben wir auf den Antrag der Intereſſenten, einen 
neuen Bletangstermin auf den aten März, Vormitlags 
10 Uhr, im hleſigen Stadtgericht vor dem Herrn Juſtiz⸗ 
rar) Kolpin angeſetzt; wozu die Kaufluftigen hierdurch 
eingeladen werden. Stettin den rıten December 1818. 


Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Extraetus Proclamatis. a 
Die unbekannten Erben der im Januar 1811 in Hamburg 
herſtordenen umverehelichten Ehriſttana Dorothea Frirde⸗ 
rica Lente, einer Tochter des ehemaligen Gewürthänd⸗ 
lers Dito Nicolaus Mathias Lente biefelbft, und der 
Pbilippina Friederlea gebornen von Norman, werden 
aufgefordert, ihre erbrechtlichen Anſpruͤche an die Ver⸗ 
laſſenſchaft der Verſtorbenen am aten oder am aaſten Der 
cember d. I., oder am Asten Januar künftigen Jahres, 
Nachmittags um 3 Uhr, auf hieſiger Weinkammet anzus 
me den und zu beſcheinigen, bey Strafe der am isten 
Izmuar Fünftigen Tabres zu erkennenden Präeluſten. 
Stralſund den 9. Novbr. 1878. 


Vererdnete zum Walſengericht bieſelbſt. 


Proclama edietalis eitationis. 


Wir zum Königl. Preuß, Land, und Stadtgerichte iu 
Landsberg a. d. W. verordnete Director und Aſſeſſores 
fügen hlermit in wiſſen! welchergeſtalt auf den Antrag 
des Juſtiz-Commiſſarius Gotiſchalck, als Curator und der 
Erben der offentlichen Vorladung des verſchollenen Mus 
fat Johann George Haupt aus Eulam und deſſen etwa⸗ 
nigen unbekannten Erben, Behafs der Todeserklärung, 
ſtatt gegeben und verfiige worden. Gedachter Haupt bat 
bey dem ehemaligen v. Blüͤcherſchen Regimente als Hu⸗ 
ar geſtanden, und iſt feit länger als 30 Jahren abwe⸗ 
end, ohne von feinem Aufenthalte und Leben Nach⸗ 
richt zu geben, und wir laden demnach ſelbigen oder ſelne 
etwanigen Leibeserben hiermit vor, ſich binnen 9 Mona⸗ 
ten, ſpäteſtens aber in dem auf den sten October 1819, 
Vormittags um 11 Uhr, allhier vor dem Herrn Lands 
und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Boͤmelt angeſetzten praͤcluſivl⸗ 
ſchen Termin perſoͤnlich oder ſchriftlich 
tere Anwelſung, ausbleibenfalls aber zu gemärtigen, daß 
Er, der Jodann George Haupt für todt erklärt, die un⸗ 
dekaunten Erben aber mit ibren Anſpruͤchen an den Nach⸗ 
laß des Verſchollenen präͤcludirt, und das für dieſen 
in Depoſito allhier befindliche Vermögen, welches in 
2152 Rihlr. ao Gr. 11 Pf. beſteht, feinen naͤchſten Er⸗ 


zu melden und wei⸗ 


ben zuerkannt werden wird. Landsderg a. d. W. den 


n Dstober 1878. - 
8 Koͤnigl. Preuß. Land- und Stadtgericht. 
verkaufs Anzeigen. 
Mit vorzüglich guten mürkſchen Hopfen zu billigen 
Preiſen, empfehlen fich 5 
Elten & Comp. in Treptow a. d. Rega. 
Eichen Verkauf. 

u Wald⸗Vorwerk bey Simbſen, zwiſchen Glogau und 
Köben, 2 Melle von der Oder, ſolen 40 Stück Eichen, 
welche eine Quantität Natzholz enthalten, aus freier 
Hand gegen baare Bezahlung, vetkauft werden. Kauflu⸗ 
ſtige werden erſucht, ſich deshalb an Unterzeichneten zu 


wenden. Toͤppendorff bey Glogau den 20. Dechr. 1818. 
Zoffmann. 


eee 
$ S8sandlungs Verkauf. .$ 
5 Ver«aͤnderungs halber ſell aus frever Hand unter $ 
$ annehmlichen Bedingungen eine in der Haupıadt $ 
§ von Hinterpommern feit 20 Jahren ia guter Nab: '$ 
§ rung fehende Materialbandlung, nedſt der dabey 5 
§ feit 3 Jabren neu angelegten großen Schwarz⸗Selſen⸗ $ 
§ Fabrike und Oehl Raffinerie, die ibres guten Fabri § 
§ kats wegen einen bedeutenden Dedit im Ort und in $ 
5 ſehr vielen kleineren, mittleren auch größeren Siaͤdten $ 
5 hat, verkauft werden. 1) Die dazu gehoͤrigen Ge; 5 

bäude befiehen aus einem in den 2 Haupts raßen $ 

nahe am Thore belegenen großen ſchönen gam mafe $ 
S fisen Eck⸗Wopnhauſe von 2 Etagen, worin 1 Saal, $ 
§ 10 heitzbare Stuben, ein heitzbarer großer Laden, $ 
§ 2 großen bellen Kücken nebſt Speiſekammern, Kam $ 
§ mern, und 2 maſſſven Kellern befindlich ſind. Saͤmt⸗ S 
liche & tuben nebſt Saal find neu und ſchön gemalt. $ 
9 2) Einem nach der Straße dichte am Hauſe belege⸗ S 
nen großen dalb maſſioen Speicher von 3 Etagen, $ 
$ worin die achwart⸗Seifen⸗Fabrike und Oehl Raffi, $ 
$ nerie befindlich iſt. z) Mehrere neue Gebäude auf $ 
$ dem Hole, worin große Oehl“, Aſck⸗ und Waaren⸗ $ 
§ remifen, Pferdeſtaͤlle, Waaren⸗, Korn-, Heu- und 5 
§ Strohböden find. In einem dieſer Remiſen und § 
Boden befindet ſich das von einem Pferde getriebene $ 
§ Aſch⸗Stamefwerk. Auf dem Hofe. an dem Hauſe 5 
$ if eine große Gakerie, die zu mehreren Stuten 5 
§ führt, auch hat das Haus und Speicher einen Ges $ 
$ witterableiter. 4) Dem Käufer können auch die 5 
§Materialwaaren und Schworz Seifen: Berrärhe als 5 
$ auch Activa (Pasſiva find nicht vorhanden) mit uber $ 
$ wieſen werden. 5) Die nach naheren Verkauesdedin⸗ 5 
$ aunden können in Berlin beom Kaufmann Herrn Fr. 5 
Wilh. Neumann, in Stettin dey die Kaufleute 5 
§ Herrn Buſſe & 8 und in Stargard derm $ 
s — — Herrn E. A. Naatz junior eingeſeben § 

0 1 » 1 * U. 

Meese 


Zu verauctiontren in Stettin k 

der Solzmagazin⸗Controlleur Herr Knobloch iſt ae; 
willtcet, fein geſammtes Mobiliarvermönen 15 
ern; es beſtebt daſſelde aus: Siber, Porcelain, 
avenee und Glas, Finn, Kupfer, Meſſing, Blech und 
Een, Leinenteug und Betten, Kleidungshusen und aller⸗ 


Der 


ken Menbles und Hausgerath, welche Mobilien ich, dem 
mir gewordenen Auftrage zufolge, am sten Januar 1819 
und an den darauf folgenden Tagen, Nachmittags um 
2 Uhr, in dem auf der Oberwieck belegenen Saliſpei⸗ 
cher, gegen gleich baare Bezahlung in Courant, öffent⸗ 
lich an den Meifibietenden verkaufen werde. Stettin 
Dieckhoff. 


—̃ä —ñ— 


den stem Januar Nachmittags um 2 Uhr, für 
Rechnung dem es angeht, auf dem Königl, alten Packhof, 


Schiffsverkauf in Demmin. 
Es fol am arſten Januar 1319 unſer Schonerſchiff, 
genannz die Hoffnung, 5 Jahr alt, 30 Commerz oder 
6 neue Laſten groß, mit vollſtaͤndigem Indentarium ver 
eben, Theilungsbalber an den Meiſtbietenden, aus freyer 
Hand, in der Wohnung des mit unteczeichneten Ramm, 
verkauft werden. Demmin den 18ten December 1818. 
i Ramm & Duevier. 


Zu verkaufen in Stettin. 

Beſte ruſſiſ. gegoſſene Lichte 6. und gr, Stein: und 
Kiſtenweſſe, fo wie beſten reinen ruſſiſ. Anles, ruſſiſ. Ser 
geltuch, Grönl, und Suͤdſeethran verkauſen zu billigen 
Preiſen. Eremar & Auguſtin, g 

a Königsſtraße No. 184. 


Wir haden abermabl eine Sendung breite ſchleſ. Lei⸗ 
nen erhalten, welche wir zu billigen Preiſen verkaufen. 
He j Fr. Pigſchky & Comp. 


Vorzüglich guten neuen holland. Hering in 23 Ton⸗ 
nen, holländiſcher Packung — à 2 Ribler. 8 Gr. Cour. , 
auch Königsberger Zſchuckenhanf verkaufen wir fortwaͤh⸗ 
rend zu billigen Prelſen. Wachenhuſen & Drug, 

; große Domſtraße No. 676. 


Birken und elfen drevfüßiges Brennholl ſtehet auf dem 
Natbsholzbofe für auswärtige Rechnung, gegen baare 
Zahlung ſetr billig zum Verkauf. Auch laagett daſelbſt 
noch eine Parthey neue lange Floßlatten, wovon das 
Stuck à 6 Gr. Cour. derkauft wird. 
5 g €. F. Langmaſſus. 


Mittel Raffinade, Zucker bey Partheven, auch einelne 
Bede, Szuckenhanf, Schnitthanf, Hanfbeede, ſchweren 
Roggen, ſchwere Maltgerſte, verkaufen zu billigen Preiſen. 

JZettwach & Rölpin, Frauenſtraße No. 877. 


Außer den gewöhniglichen Sachen find nun wirderum 
im Kunst und Induſtrie⸗Magazin zu haben; alle Sor⸗ 
ten baumwollenes und wollenes Strickgarn, baunwolleue 
Herren- und Damenſtruͤmpfe, Unterbeinkſeider, Nacht⸗ 
jacken, Röcke, Parchent, Zwirn, Gaze, Herrenſchuhe, alle 
Sorten Damen und Kinderſchuhe und Stiefeln, gefuͤt 
tert und ungefuͤttert ꝛc. 


— anne 
Mittel und ord. Caffe, Raffinade, Melis) weißer und 
gelber Farin⸗Zucker, ſmirn. Rofinen, Mandeln, Pfeffer; 
Piment, Inaber, Cassia ligres, mehrere Sotten feinen 
hee, Cakol. und Oßind. Reis, Syroy, Eüßmüchs kaſe, 
ſehr guter Perrories⸗Taback, engt Kreuz, und Futter⸗ 
blech, 5 75 e und weiße Lei⸗ 
newand, euch kertige e, billigſt den # 
% Carl Piper, Sranenfiaße No, 924 


un iche Ehre Butter in großen und kleinen Ber 
aden deckauft billigſt. Auguſt Bode, 
Heumarkt No. 46. 


Eine ſeyr wenig gebrauchte 3 Scheffel⸗Branntweins⸗ 
Male, nach alter Art gemacht, von 1046 Quaxt Stöße 
nebſt Kopf, Schlonge und Kuͤhlfaß. Auch eine Deflillier, 
blaſe von circa so Quart Größe, ebenfalls mit Kopf, 
Schlange und Kühlfaß, ſtehen zu ſehr billigem Prelſe bey 
air zum Verkauf. Stettin den aßſten December 1818, 

Michael Schröder, 
Grapengießerſtraße No. 166. 


Zu wermisthen in Stetten. 


Eine meubürte Stube ſteht nahe am Roßmarkt No. 693 
ſogleich zu vermierben. 


Ju der Langenbtückenſtraße No. 39 iſt die zwerte Eta⸗ 
ge, beſtehend aus einer Stube, zwey Kammern und Holi⸗ 
gelaß, ſogleich zu vermlethen. 


:: . EEE TER N EEREDE 
Der Keller meines Hauſes, welcher gam beſonders 
trocken if, wird zum ıflen Januar kommenden Jahres zur 
weiteren Vermlethung frey, Stettin den 25. Dechr. 
1318. M. G. Otto feel. Wittwe, 
Frauenſtraße No. 925: 


— —— ä — — 
Iwey Böden, ſich zu Tabacksboͤden eignend, ſind iu 
vermiethen, Oderſtraße No. 63. 


Bekanntmachungen 


Wir machen hiermit öffentlich bekannt: daß, da von 
heute an der neue Steuertarif in Wirkſamkeit tritt, wir 
auch ſofort darnach die Preiſe unſerer Weine, ſo wie 
die des Arraes, Rumms und Franzbranntweins herun⸗ 
tergeſetzt haben; wir empfehlen uns demnach aufs neue 
unſern geehrten Abnehmern mit allen Sorten fpänifchen 
und franzöfifchen Weinen; mit mehrern Sorten, Rheins 
wein, ſowie mit Arrac, Rumm und Franzbranntwein, 
in bekannter Güte, ergebenſt; auch bemerken wir noch, 
daß einige vorzuͤgliche feine Be auf Bout., als: 
extra keinen Lafite, Tinto, Paxarete, Dry-Madera 

3 m. a. bey uns zu . —.— * Iſten 
anuar 1819. achenhuſen rutz, 
J große Dohmſtraße No. 676. 


e 
Die Betreibung der Heringsfiſcherey, welche wir uns 
Baer g Une On 
onomiſcher Hin wuͤnſchenswerth, unſer Ge 
nach eines Heineren Stadt zu verlegen. Wir haben dazu 
Polis 
gewählt und erlauben uns die Verlegung unſerer Woh⸗ 
nung von heut an nach dahin 1 Geſchäfk welche uͤbrigens 
Feine Veränderung in unferen Gefchäften hervorbringen 
wird. Stettin den x. Januar 1819. En. 
I. F. w. Chriſtoffel & Comp. 
dem ich auf vorſtehende Bekanntmachung aufmerk 
— in — ich noch an, daß ich "leben Senn, 
Ds u — W dann N der großen 
0 0. eyn werde. 
2 Der "Kaufmann Chriſtoffel. 


Ben enge Sänfebrüe, bey 


Raabe, Mi aße Ny. 1058. 


* X XNA 
* Meine ſchon iu Weihnachten erwarteten feinen > 
gemalten ond vergoldeten Porſeſan⸗Teſſen und . 
* Pfeiffenkoͤpſe find jetzt noch angefimmen, wel⸗ 
ches ich biermit ergebenſt bekannt mache, * 
* Wilh. Rauche, am Heumarkt No. 29. . 
. 20 ‚SB > 222% Sn 22 ze 2 2 ze ze Sue Se 


Bilhof, von Eahors- und Gravedmeln verfertigt, di 
4. Bout. 20 Or „ feiner Meroc 14 Or „ Cahors 5 er, 
Graves 14 Gr., Namm 1 Gr., Citronen und Pomerau⸗ 
gen, neue Sardellen end Cawern, fra zöſiſche Fruͤchte in 


Glaſer, feine Chocolade 16 Ge. und mittel 12 Gr. das 


Pfd., bey ſeel. G. Bruſe Wlttwe. 
Italiäniſche Eitronen, Klfiens und Hundertmel 

Savannah r Zigarren, brauner Berger ade m 

großer Berger Hering, bey 2. Zain & Comp, 


Den erſten Transport friſchen ruſſiſ. Caviar und fchöne 
groſse Gartenpomeranzen habe ich empfangen. 
Auguſt Otto, 
Königsfiraßsen-Ecke No. 90, 


Stralſunder Flickberinge von aröfter und beſter Art 
find angekommen und poſttaͤglich feiſch zu haben, 
8 bey F. w. pfarr. 


eh es But, 2 8 bis 1 Rtblr. 

„ pro Bu atten A 6 Gr. „. und 

platten billigt bey m. ee * 
Kohlmarkt No. 619. 


— — — . —ü—j:'ũ —ſ—S[—Ene—U—ͤͤͤĩ r rvrĩv»ĩrv5ßvrxX˖[⸗—-æęp 

Es wird zum ıften Februar 1819 ein Lloreejdger, der 
dle Aufwartung verfteht, Zeugniſſe feiner guten Auffͤͤb⸗ 
rung hat, bey einer Hereſchaft auf dem Lande, Ceialge 
Mellen von Stettin entfernt) geſucht, nur ein folcher kann 
ſich in der Zeitungs Expeditlon melden, wo er das Naͤbete 
erfahten wird. . 


Es wuͤnſcht ein Bedlenter, der mit Pferden umiugehen 
weiß und mit den beſten Zeugniſſen verſeben, zu Neu: 
jahr ein Unterkommen; das Nähere hierüber iſt in der 
Zeltungs⸗Expeditlon zu erfragen. Stetlin den zoſten 
December 1818. 


... ̃ ————.ĩ ̃̃— 

Es iſt ſelt 14 Tagen eln neuer rother ſeldener Regen⸗ 
schirm mit einer Kante, das Gestell von Fiſchbeln, ver⸗ 
mißt worden, wer ſolchen den Eigentbäner wiederbtingt 
oder Nachweiſaug giebt, wo er wieder zu bekommen if, 
bat eine Belobnung von Drey Rthlr. Cour zu gen, rti⸗ 
gen. Die Zeitungs⸗Expeditlon wird geraͤligt naͤbere 
Nachricht ertdeilen. N 


Zu verkaufen. 

Eine wenig gebrauchte 3„Scheffeldlaſe nebſt Reſelgera⸗ 
tor und Küblfaß nach der neueſſen Facon und eine alte 
1, Scheffelblaſe, ſollen Beranderungsbalder billtaſt verkauft 
Es Die Zeltungs⸗Exveditlon welſet den Verkäu⸗ 
er nach. 


edi a die 
t 
war Wu ehe billigen 


an der hollſteiner Brücke iſt ben dem 
7 Butter zum Verkauf und 


No 1045 kleine Oderſttaße. N 


